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Beschreibung
Die Münze zeigt wohl eine Szene aus Stierspielen (taurokathapsia), die in Thessalien ihren
Ursprung hatten. Ein Mann verfolgte zunächst reitend einen Stier. Wenn er diesen eingeholt
hatte, ließ er sich vom Pferd gleiten und bändigte ihn. In der Szene auf dieser Münze hat der
Mann zwar den Boden unter den Füßen verloren, scheint aber die Situation noch zu
beherrschen. Die Stierkampfszene ist auf der Vs. dieser Münze zu sehen, die Rs. ist eventuell
thematisch zugehörig und zeigt sein Pferd. Die Münzen von Pherai ebenfalls in Thessalien
zeigen sehr ähnliche Szenen.
Vorderseite: Ein nackter, nur mit einem Mantel und einem Hut bekleideter Mann hat ein
nach r. stürmendes Stiervorderteil (protome) an den Hörnern gepackt.
Rückseite: Ein gezäumtes Pferdevorderteil (protome) nach l. Darunter als Beizeichen eine
Sandale.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 3.02 g; Durchmesser: 16 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 460-420 v. Chr.
wer
wo Larisa

Besessen wann
wer Friedrich Imhoof-Blumer (1838-1920)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/161025


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Griechenland

Schlagworte
• 3 Obole (Triobol)
• Antike
• Klassik
• Münze
• Pflanze
• Silber
• Stadt
• Tier
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